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Neu erfundene Anleitung /

Wie man den Cauff der Co¬
met oder Schwantz⸗ ſternen in gewiſſe grundmaͤſ¬

ſige Geſaͤtze einrichten und ihre Erſcheinung vorherſagen
koͤnne/

Auß Anlaß des ſuͤngſt - entſtandenen Cometens
Im Jahr 1630 . und 16 81 .

Alles mit Gcometriſchen Gründen dargethan
und bewieſen /

Sampt angehencktem Prognoſtico ,
Durch

Jacob Bernoulli / von Baſel .

Tardè eruuntur ,quæ tam altè jacent .

—
Getruckt zu Baſel / durch Jacob Werenfelß / Im Jahr Chriſti 16 81.



Novum Syſtema Cometarum .



e e 5 e
Von dem juͤngſt erſchienenen Cometen

Im Jahr 168 0 . und 87 .

ls mir kurtz - verwichener tagen ein zu Dijon getrucktes Franzoͤ¬

e 8 ſiſches Tractaͤtlein ohnaefehr in die hande gerlethe von dem jungſt - entſtandenen /

87 uit 1 — nunmehr aber auß unſerem Geſicht faſt verſchwundenen Comet oder Schwanz

0 . U 2 . ſternen / inwelchem der Author den damals noch zuküͤnfftigen dauff d ſſaben auß

0 22 den vorhergehenden angemerckten Erſcheir ungen außzurechnen ſich bemuͤhet;

N und ich aber merckte / daß der Außgans nicht gaͤntzlich damit eingetroffen / ange ſe¬
hen er den Stillſtand des Cometens den 6. Mertzen St .N. an die Grundſeiten des Nordlichen Drey¬

eckes hinverleget / da er doch ſchon 6. 16 . Hornung bey die 5. Stuffen fuͤrtergelofſen ware / und nun ¬
mehr zwiſchen dem Meduſenhaupt und der Bie en ſich befindet : Als fienge ich an der l . ſach die .

ſes Irꝛthums nachzuſienen / und obs nicht moͤglich ſeye / den ungewiſſen Lauff dieſer Wunderſternen

endüch in gewꝛſſe Schrancken und grundmaͤſſigeGelaͤße einzufaſſen / und alſo eine Theoriam Co¬

metarum anzuordnen / vermittelſt welcher man dieſelbe einiger maſſen moͤchte vorherwiſſen und ver¬

kuͤndigen/ nicht anders als die Finſterniſſen der beyden Himiels - Liechteren. Ehe ich aber dem Stern¬

liebenden Leſer meine Gedancken hieruͤber offenbahre /muß ich ein und das andere beruͤhren von der

Cometen Herkunfft oder Urſprung / von ihrem Lauff / rem Ort / und endlich von ihrem

Schweiff .
1. Belangend ihren Urſprung / ſolte allhier nicht gedacht werden des alten Wahns / weichem

nach die Cometen muͤßten entſtehen auß ſchw. felichten / auß der Erden in. den oberen Luffeſtrich ge¬

zogenen / und allda angezuͤndtenDuͤnſten ; dann wann deme alſo / daß die Cometen ein eigenes Liecht

hetten / und nicht vielmehr ein von der Sonnen entlihntes und in unſer Aug zuruckgepreltes Liecht /

ſo koͤnte man keine naturliche Urſach geben / warumb ſolches eben allezeit der Sonnen gerad muͤſſe

entgegen geſetzt ſeyn / es ſeye dann ſach / daß man elne heimliche Verſtaͤndtniß zwiſchen beyden dich ·
ten wolle . Dieben deme / daß wann auch der gantze Erdboden ſolte außduͤnſten / wurde es

ſchwerlich genug ſeyn / einen ſo ungeheuren Schweiff hervorzubringen . Carteſij des ſonſt tiefffinni¬

gen Iaturforſchers Meinung von dem Urſprung der Cometen iſt eben auch ſelzam genug . Er ſagt /

daß wann ſich umb ein Geſtirn nach und nach eine dicke Rinde oder Kuche ſamle / verhindere ſie⸗ daß

das Geſtirn ſeinen Wuͤrbel nicht mehr mit ſolcher Geſchwindigkeit herumb treiben konne / und weil

als dann dieſer Weltwuͤrbel dem Gewalt und der Bewegung anderer benachbarten Wuͤrbeln nicht

mehr widerſtehen koͤnne / werde er nach und nach von denſelben / ſo zu reden abgemeyet und verſchlun¬

gen / und endlich das Geſtirn ſelbſt in einen dergleichen frembden Wü uren / da es dann zu
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einem Cometen werde : Beſihe davon die Anfaͤnge ſeiner Welt - weißheit / am 209 . bl . Zwardaß in einem jeden dergleichen Weltwuͤrbeln viel Veraͤnderungen ſich zutragen koͤũen / kanman Car¬
teſio endlich wol geſtehen / daß aber der Wuͤrbel ſelbſt / ein ſo uͤberauß groſſes Geſchoͤpff koͤnne gantz
lich zu truͤmmern gehen / iſtgantz unglaublich ; der allweiſe Schoͤpfferhat wol im gebrauch / die Ein¬
wohnere / nicht aber das gantze Gebaͤnde / und die Wohnung ſelber zu zerſtoͤrenund zu vernichtigen / wie
wir is abnemmen an unſerer Erden / die da feſt gegruͤndet auf ihren Boden / daß ſie bleibe
immer und ewiglich / Pſal. 104. 5. ob ſchon die darauf ſich befindende Gewaͤchſe/ Thiere und Men¬
ſchen taͤglich entſtehen und vergehen . Wann das geſagt wird von dem kleinen Erdenkuͤgelein / wie
via mehr ſoll es gelten von einem ſo anſehenlichen und faſt unendlich groͤſſeren Geſchoͤpffe? Ja wann
jene ſelzame Meinung platz hette / moͤchte man nicht unbillich in die ſorgfaͤltigen Gedancken gerathen /
es mochte unſerm Wuͤrbel / darin wir / dieSonne / derMond und alle Planeten begriffen / mit der zeitauch ſo erbaͤrmlich gehen / umb ſo viel deſto mehr/weil die Sterntundigere mit ihren Fernrohren auch
zimliche Flecken an der Soñen entdecken / und was noch mehr / weil ſich etwan ſolcht Flecken / derGe¬
ſchichtſchreibern bericht nach /gantze Jahr lang um die Soñen herumb ſich außgebreitet / und ihre gan¬
tze Flaͤche bedeckt haben . Da wurde es dann wunderſeltzame Ham und Spruͤnge abgeben /wann
unſere Sonne zu einem Cometen / und ein Firſtern uns zur Sonnen wurde ; man muß aber nichtzuviel hievon ſchwaͤten / esmochte ſonſten vielen Leuthen auß forcht der Schwindel ankommen .

Am vermuthlichſten iſt es /Gott habe gleich in der Erſchaffung aller Dingen ſolche großmaͤchtigeWercke und Zeugniſſen ſemer Allmacht (die Cometen ) in ihrer Vollkommenheit hervor gebracht /und ihnen nicht anders als den uͤbrigen Sternen und Planeten / einen gewiſſen Ort eingeraumet /und einen umbſchriebenen Lauff beſtimmet / auß deme ſie nicht weichen ſollen / biß an der Welt ende .
2. Betreſſend dann dieſen ihren Lauff / ſo tan derſelbe zwar ohnmoͤglich in einer geraden Lini be¬

ſchehen ; dann ſonſten muͤßteder Comet auß einem Weltwuͤrbel in den andern nach und nach ſichverfuͤcen / welches wir allbereit als ungereimt verworffen : ja er muͤßte endlich gar die Grentzen die¬
ſes groſſen Weltgebaͤudes uͤberſteigen/ und in das raumliche Nichts / oder nichtigen Raum ſich her¬auß ſchwingen: Zudeme toͤnte niemal ein Comet 6 . vollbommene Zeichen / oder 80 . Himmelsſtuffen /geſchwelge mehr / durchlauffen / wie drunden ſoll bewieſen werden / da doch ſolches der jetzigen Erfah¬rung zuwider . Bleibet derwegen / daß der Comtt nach einer runden / oder alleztit in ſich ſelbſt lauffen .den Lini ſich bewegen muͤſſe.

3. Belan gend den Ort / wo die Cometen ihr Weſen haben / ſo kan der alte Wahn / welchemnach ſie ſich mußten under dem Monde befinden /mit unwidertreiblichen Grunden widerlegt werden /und das auß der Geſichts . · veraͤnderung / welche aller hentigen Stern - gelehrten einmuͤtigembeyfallnach viel klemer ui den Cometen / als in dem Monde / und hiemit jene weit hoͤher / als dieſer be¬
funden wird . 2 . Oo ſie ſich under demMondt aufhielten / müßten ſie ſich in dem Gegenſchein der
Sonnen / zimlich neff in den Kegel des Erdenſchattens einwickeln / und alſo eine Finſterniß leyden /
ana / ſehen ſie nur ein von der Sonnen entlehntes Llecht haben / wie ſchon bewieſen ; die Erfahrungaber bezeugt /daß fte alsdann rings herumb ein krauſes Licht von ſich werffen /und die Geſtalt einer
Roſen bilden .

3. Muͤßtre vor und nach der Zuſammentunft mit der Sonnen der Schweiff des Co¬
metens uus am kuͤrzeſten fuͤrkommen : Dann weil er der Sonnen immer entgegen gekehrt / wurde
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er alsdann gerad auf unſer Auge zulauffen / und in demſelben keinen oder aber einen ſehr ſpitzigen
Winckel verurſachen / welches abermal mit der Erfahrung ſtreitet .

Es koͤnnen aber auch ferners die Cometen ſich nicht zwiſchen den Planeten aufhalten / dann das
Circultrum / ſo ſte beſchreiben / iſt von einem ſo groſſen Kreiſe / daß der ganze weile Raum zwiſchen
der Erden / oder vielmehr der Sonnen / und dem Saturnus ,viel zu flein waͤre/ dieſen Kreiſt in ſich ein .

zuſchrancken / und muͤßte alſo der Comet alle Kreiſe der Planeten durchſchneiden / ja gar zun zeiten
an die Koͤr per der Planeten ſelber ſich auſtoſſen : Jenes aber konte mit ihrer Welzung / und dieſes
mit der geſunden Vernunſſt nicht verglichen werden .

Folgtt demnach / daß kein bequemerer Ort fuͤr die Cometen / als uͤber dem Saturnus angetroffen
werde ; worinn ich dann Herren C. Meinung beyſtimmig bin . Daß aber ein gnugſamer / ja uner¬

meßlicher Naum ſeye zwiſchen dem daturnus und den xſternen / beweiſet man leichtlich : Her : Hook
ein Engellaͤnder hat die Geſickts - aͤnderung eines Fixſternens der dritten Groͤſſe auf das meiſte ge¬
funden 30 . ſecunden / waͤre hir mit auf das wenigſte 13751. mal hoͤher von der Erden / alsdle Sonnen .
Wann nun cin Fixſtern der erſten Groͤſſe / aiswelcher uns am naͤchſten zu einem anderen der dritten

Groͤſſe/ inſeinem ſichtbaren Durchmeſſer ſich verhaltet / wie g. zu z. ſo folget /daß / wann ja anders jener
an ſich ſelbſt nicht aroͤſſer iſt / als dieſer / ſeineWeite von der Sonnen zu des andern Entfernung ſich
im gegenth .ilverhalte / wie z. zu d. und hiemit auch der nechſte Firſtern 356 . mal hoͤher ſeye / als die
Some von der Erden . Saturnus hingegen iſt uns kaum 10 . mal hoͤher als die Sonne . Derowe¬
gen ſo iſt zwiſchen dem Saturnus und den nechſten Firſternen ein Raum von mehr als 146 . halben
Durchmeſſeren des von der Erden vmb die Sonne beſchriebenen Kreiſes .( ſemid lam. orbis magni)

Dieſer Raum aber muß nothwendig noch in unſern Son nenwuͤrbel gehoͤren/ und einen Theil deſ¬
ſen machen ; dann weilen unſere Sonne nicht kleiner als ein Firſtern / muß laut Herren C. Grund .
ſazen der Sonnenwuͤrbel auch nicht kleiner ſeyn / als ein Firſternenwuͤrbel ; nun aber waͤre jener
35304 . mal fleiner / als dieſer / wann ihme gedachter Raum abgeſprochen wurdt ; welches alſo bewi¬
ſen wird : Die Geſichts - anderung eines Firflernens der erſten Groͤſſe muß aufs hoͤchſte i.min . 20 .

ſec. ſeyn /wann demnach der von der Erden umb die Sonne beſchriebene Kreiß ( orbis magnus ) in

welchem ſolche Gefichts - anderung geſpuͤret wird / bey gedachtem Fixſternen ſtunde / wurde ſein ficht .
barer Durchmeſſer in unſerm Auge auch einen Winckel von 1m .20. ſ oder do. ſec.machen / und hier.
mit der Durchmeſſer des Saturnus Kreiſes nicht mehr als einen Winckel von 13 .m. 20 . ſ. oder 800 .

ſec. dieweil dieſer Durchmeſſer nicht mehr dann o . mal groͤſſeriſt als jener . Laßt uns aber jetzt be¬
trachten 2. Sternen der erſten Groͤſſe/als da ſeind in dem Geſtirn des himmliſchen Fuhrmanns / das
ſo genante Geißlein und der haͤlle Stern in ſeiner rechten Schulter / zwiſchen welchen kein anderer
Stern ſich befindet : Dieſt 2. Firſternen ſeind 7. Himmelsſtuffen von einandern enfernet ; wann
wir demnach ſolchen Raum gleich einthelen/ betombt eines jeden Wuͤrbel für feinen halben Durch¬
meſſer z. gr . 45 . m. und für den gantzen Durchmeſſer widerumb . gr . 30. m. das iſt 400 .m. oder 27000 .

ſec. Were demnach der Durchmeſſer eines ſolchen Sternenwuͤrbels / beynahem 34 . mal groͤſſer/ als der
Durchmeſſer unſers Sonnenwuͤrbels ; und hiemtt der toͤrperliche Inhalt des erſten Wuͤrbels 39304 .
mal gra ſſer als des letzteren. Blelbet alſo dabey / daß der Raum zwiſchen dem Saturnus und den

A ui Jiy¬
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Fixſternen nicht kan von dem Sonnenwurbel außgeſchloſſen werden / ſondern noch in der Sonnen

Geblet gehören muͤſſe; und weil nicht zlaͤublich / daß ein ſolcher uͤberaußgroſſer Raum ohne Ein¬

wohnert od und laͤr ſtehen ſolte / als iſt ſchr vermuthlich / daß er denen Cometen zum Wohnplatz ein¬

geraumet worden .
N

Und kan dieſem zuwider keine Geſichtsaͤnderung vorgeſchuͤßet werden / die etwan an den Come¬

ten wargenommen werden moͤchte; dann ob wol dadurch gruͤndlich tan dargethan werden / daß die

Cometen nicht under dem Monde ſeyen/ ſo tan doch nicht ebener maſſen geſchloſſen werden / wie
welt

ſie dann daruͤber ſeyen/ an geſchen die Geſichts· aͤnderunz ſchon bey der Sonnen beynahem verſchwin¬

det ; und es aber ein mißliches ding iſt /wo ſie ſo klein / etwas gewiſſes darauß ſchlieſſen wollen / und

oͤnten wir deſſenthalden die Cometen ohnt gefahr noch viel 1000 . mal hoͤher ſetzen.

4 . Was endlich des Cometen Schweiff anbetrifft / ſo iſt einmal gewiß daß er von der Son¬

nenliecht herruͤhre/ außdem unwidertretblichen Grund / weil er der Sonnen allzen entgegem ſtehet ;

und wann diß ſchon eben ſo genau nicht zutriſſt / und
der Schweiff etwan z. Stuffen gegen Mitter

nacht von dem wahren Segenſtand abweicht / ſo kan doch dieſes noch wol mit der Brechung unſerer

Geſichts· ſtralen / nach des Franzoͤſiſchen Authoris Meinung / entſchuldiget werden . Iſt nur die

Frag / wie das Sonne iecht dem Cometen koͤnne beygebracht werden ? da dann erſtgedachter Au¬

chor eine ſaſt laͤcherliche Urſach anfuͤhrt : in dem er ſagt / daß der Koͤrper des Cometens gau durch¬

ſcheinend ; andere aber auf gleichen ſchlag / daß er durch und durch voll Locher ſeye; durch welche /

wann der Sonnenſchein fallet / er deſſen Schweiff verurſache : Iſt aber ſelbſt ine gang loͤcherichte

Auſſag / die den ſtich nicht halten mag ; dieweill der Himmels- Lufft ja nicht dicht , ſonder durchſich¬

tig / und kan hiemit die Sonnenſtralen nicht aufhalten / noch in unſer Aug zuruck ſchicken / ſondern

laßt ihnen den freyen Durchgang : Eben wie / wann der Sonnenſchein durch ein Loch in ein finſte¬

res Gemach fallet / ſo ſihet man den Schein zwar an der gegenuͤberſtehendenWand / nicht aber in

der duͤnnen durchſichtigen Lufft : Zwar kan man an den erleuchteten Sonnenſtaͤublein einiges

ſchwaches Liecht warnemmen / ob aber dergleichen Lufſt- ſtaublein bey dem Cometen einen ſo hellen

Schweif verurſachen toͤnten / zweifelt man billich : Sagte man aber / daß es ein dichterer Zeug ſeye /

darauf die Sonnenſtralen haſſten / ſo ligt es dem Franzofiſchen Aurhori Oob /u ſagen / was es dann

eye ? und wurde die Frag doch noch nicht eroͤttert ſeyn /warumb dieſer Zeug eben allezeit gerad der

Sonnen eutgegen geſenzt ſeyn muͤſſe? ö

Welchen urſachen ich letztlich noch dieſen unumbſtoßlichen Grund beyfuͤge : Wann der Schweiff

des Cometens herruͤhret auß denen durch deſſen ock er oder durchſcheinenden Koͤrper fallenden Son .

nenſtralen ; und aber die Cometen hoͤher ſtunden als die Sonne ( und villeicht auch als Saturnus )

wie der Franzoͤſiſche Author mit mir geſtändig / ſo muß nothwendig folgen / daß des Cometens

Schweiff vor und nach der Zuſammenkunſſt mit der Sonnen am kleinſten / im Gevierdten ſchein

aber mit der ſelben / am groͤſtenuns fuͤrkommen muͤſſe/da doch die Erfahrung ſchurſtracks das ge¬

gentheil bezeuget : So ihm eln jeder leicht einbt den kan / dann 1a & der Sonnen wurde der Schweiff

mit Unſeren Geſichis - ftralen gantz gleich hinuuß laufen ; wie auß der Figur zu erſchen / wann die

Erde iſt in b. dieSonne in a. und der Comet in . Im LU. aber kant der Schweiff zwar etwas. ·
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die quer/ koͤnte doch mehr nicht als g. gr. 42. m. unſerem Geſicht nach einnemmen / wann er ſchon au

ſich ſelbs in eine unendliche Laͤnge ſich erſtreckte : dieſes zu er fahren / wann die Sonnt in 4. die Erde

in Aund der Comet bey Saturno in c.ſchließ ich alſo : Wie die Hoͤhe der Sonnen von der Erden

4 d. au der Hoͤhe des Saturnus von der Sonnen 4 . ( das iſt/ wie 1. zu 10. ) alſo haltet fich der ganze

Buſen ad . ooo . zu der Lange ac icoc . welches iſt die berůhrende Lini des Winckels da .
84. gr . 18. m.deſſen Zufaz aber auf 70 . Stuſſen iſt der Winckel ce . gr. 42. m. koͤnte hiemit dle Lange
des Cometenſchweͤffes c. wann er ſchon auch unendlich hmauß liefe /nicht mehr als einen Winckel

von J. gr . 42. m. in unſerm auge machen . N

Im übrigen / weilder Schweiff der Cometen zu meinem Vorhaben nicht dienlich / laß ich ihne
an ſeinen ort geſtellt ſeyn / und kan es diffals bey Herren C . Außſchlag ſein verbleiben haben / biß et

was beſſers erfunden wird ; beſihe die Anfaͤnge ſeiner Weltweißheit / am 125 .
blat .

Damit ich nun endlich zum vorhabenden Zweck ſchrrite / will ich mir zu folg bißher angefuͤhrter
Grundſatzen die ſach folgender maſſen einbiden : Ich ſetze vordriſt mit Herzen C . ( NB .Ich ſagt

nicht / daß ich es glaube / ſondern ich ſetze nur /) es habe der weiſe Schoͤpffer in der Erſchaffung aller

Dingen den Zeug dieſrs weitlaͤuffigen Welt nebaͤudes in underſchledliche Wuͤrbel eingetheilt / und

in den Schlund oder Mitteldupff eines jeden Wůͤrbels einen Fixſternen geſetzt / umb welchen der gan¬

tze Wuͤrbel /als wie das Rad umb die Deichſel / von Nidergang gegen Aufgang herumb geweltzet
werde . Der Fixſtern des Wuͤrbels / worinn wir uns befunden / ſeye dieSonne : der Wuͤrbel aber

ſelbs / denwir daher den Hauptwuͤrbel oder das groſſe Sonnen · rad nennen wollen / ſeye in

underſchiedliche Boͤden eder Kreiſe abgetheilt / unddenen ſo genantenPlanet⸗ oder Irꝛſternen zur woh¬
nung eingegeben / der innerſte zwar ſeye dem Mercurius eingeraumet / der andere der Venus ,der drit¬

te der Tellus ,der vterdte dem Mars, der fuͤnffte dem Jupiter ,der ſechste dem Saturnus ,der lente und

euſſerſte denen Cometen : Und dieſe Planten kommen alle darinn überein / daß ſie dichte und keine

durchſcheinende Koͤrper ſeyen ; demnach auch kein eigenes Liecht fuͤr ſich ſelbs haben / ſonder daſſelbe
von ihrem Fixſternen der Sonnen entlehnen : b. ſihe beygetruckte Fiaur / da a. die Sonne : ba. der
Tellus - Kreiß : mn. derSaturnus - Kreiß : Fg dder Cometen -Kreiß.

In dieſem letzteren ſetz ich einen Puncten / umb den ſelben beſchreibe ich mir underſchiedliche Ne¬
ben - Kreiſe/ enige weit /die andern nahe bey F. als : 1h. xl op. c . und ſetze in jeden derſelben ſeinen be

ſonderen Cometen / darumb wir ſie ins geſampt den Cometen Wuͤrbel heiſſen wollen : werden alſo
die Cometen theiis in ihrem eigenen Wuͤrbel umb den Puncten Ftheils mit ſampt dem Jim groſſen

Sonnenrad umb die Sonne a.herumb getriben / eben wie dic Trabanten Juplters nicht nur umb
den Jupiter heruunb / ſondern mit demſelben auch umb die Sonne ſich bewegen . Seind hiemit die
Cometen anders nichts / als Neben- Planeten des Punctens /in welchem Puncten damn auch ohne
iwelfel ein Haupt - Planet ſich aufhaltet / deruns aber theils wegen ſeiner Kleinheit / theils wegen er¬

ſchroͤcklicherWeite nimmer zu Geſicht kommet : umb wilcher urſachen willen wir anch die Come¬

aun
ſelbſten nur alsdann ſehen / wann ſie ſich zu unſerem Perigæo herab laſſen /und uns am nechſten

ommen. 1

Daß aber der Punct / nicht ſtilſtehe /darſſ welter keines Beweißthumbs / nach deme wir
58
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than / daß der Raum / worinn er ſich befindet/ ein ſtuck ſeye des groſſen Sonnenrads / und ſol bar mit
dem uͤbrigen chelldeſſelben von Nidergang gegen Aufgang herumb geriſſen werde : dann 0 er ſtill¬
ſtunde / were er ein Fir ſtern / undwurde hiemit fuͤr ſich ſelbſt einen beſonderen Wuͤrbel machen : dar¬

zu ſtoſſet noch dieſer unwidertreibliche Grund / daß wann unbeweglich ſtehen bliebe/ muͤßte nothwen¬
dig folgen / daß kein Comet 6. voͤluge Zeichen / oder180 . Stuffen durchlauffen koͤnte: dann . geſetzt /

wann auch das Circultrum v . welches der Comet c. von einem Stillſtand (ſtation ) zum andern

beſchreibt/ von einem ſo unendlichen Kreiſe were / und einer geraden Lini ſo nahe kaͤme/ als imer moͤg¬
lich : ja wann es ſelbſt eine gerade Lini were / ſo beyderſeits unendlich hinauß lieffe ; ſo kaͤme zwar der

Winckel / bh . oder vi h . (welcher von beyden enden derſelben in unſer Auge zulaufft ) 180 . Stuſſen
immer naͤher/wurde ſie aber niemal gar erreichen / auß urſachen / weil die beruͤhrenden Linien von 90 .

Stuffen beyderſeits oh nendlich ſeyn muͤſſen. a

Und diß iſteben die urſach / warumb offtgedachter FranzoͤſiſcherAuthor bewogen worden zu glau¬

ben / daß ein Comet nim̃ermehr 6. Zeichen durchlauffen koͤnne/ indeme er ihme ohne zweifel den Mit¬

telpuncten des Cameten-Wuͤrbels unbeweglich eingebildet : und dannenher den Stillſtand des nen¬

lichen Cometens ſemem perigæo zu nahe geſeßt / nemlich bey der Grundſetten des Nordlichen Drey¬
ecks / da er doch noch umb 9 . Stuffenfuͤrtergegen Morgen geloffen : wann aber der Punct /ebeweg¬

lich gemacht wird / tan ihme die urſach ſeines Irꝛthumbs gar ſchoͤn gezeiget werden : Dann geſetzt¬

in deme der Comet in ſeinem Krerſe von c. biß lauffet / daß der Punct F. biß in g. ſich bewege / ſo iſt

offenbahr / daß die ſonderbahre Bewegung des Cometens im Kreiſe ch. von der Bewegung des Pun¬

ctens Fnoch einen Zuſat bekommet / dadurch jene unſerm Auge nach umb ſo viel beſchleunigt wird /
und wird demnach unſer Aus auß ⸗den Stillſtand des Cometens nicht mehr in . ( wie ſonſten ge¬

lee.
wurde / wann der Punct F allezeit unbeweglichgeweſen were) ſondern fuͤrter und in J . an¬

treſſen .
N

Wann wir nun aber ferners betrachten / daß der underſchledlichen Cometen -Kreiſen hr . xl . op .&c.
einige dem Punctẽ F.weiter / andere naͤher / etliche tine ſchleunigere /ditandren eine langſamere Bewe¬

gung haben muͤſſen/ ſokan daranß bewieſen werden / warumb einige einen groͤſſeren Himmels - bogen

durchlauffen / odermehr zeit in ihrem Lauffe zubringen / als die anderen . Wann wir aber ſetzen / daß
dieſe underſchiedliche Cometen - Kreiſe eben nicht mit der Flache des Thler - krerſes gleich laufſen můſ¬

ſen / ſondern dieſelbige iu kleinern oder groͤſſeren Winckeln / ja einige garWinckel -recht durchſchneiden

koͤnnen/ eben wie zween zu rechten Winckeln in einander geſchobene Reiffe / ſo erhellet darauß die ur¬

ſach / warumb einige in ihrem Lauff weniger / andere mehr von dem Thier ⸗kretſe abweichen / ja etliche

gar von einem Welt - ſpine oder Polo zu dem andern ſich ſchwingen muͤſſen. Und ſo wir beden¬

cken / daß die Flaͤche eines Cometen - Kretſes nicht eben auf unſer Aug nothwendig zulaufſen muͤſſe/
ſo folget darauß /daß der Cemet nicht eben eine anz gerade / ſonder auch eineumb etwas gebogene

Lini beſchreiben koͤnne: und weil endlich nicht unmoͤglich⸗daß der eine Kreiſe von Nidergang gegen

Aufgang / einanderer von Aufgang geen Ridergang ch bewege / iſt ſich demnach nicht zu verwun¬

dern / wann der bißherige Comet die Ordnung der 12 . Zeichen in acht genommen ; der aber im Jahr

1664. wider ſolche Ordnung eil. bert eloſſen . 5
N

Damit wir aber endlich auf die ſondtebahre Betrachtung des jüngſt· nuſtandenenFenn. omme
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tommen/muͤſſen uns allervordriſt 2. Hauptpuncten bekandt ſeyn / nemblich ſein Perigæum und ſeine

Station oder Stillſtand .
Sein Perig æum oder den Puncten ſeines Krelſes / worinn er der Erden am nechſten kommet /

ſuch ich alſo : Demnach alle Cometen ven ihrem Perigæo an vor. und ruckwerts in gleicher Zeit

gleiche Boͤg en beſchreiben muͤſſen/ als b . tiachte ich z. Stand puncten unſers Cometens / in gleicher

Weite von einanderen / und mit dem beding / daß von dem erſten biß zum muleren Stand - punct en

ſo viel zeit verfloſſen / als vom mitleren biß zum letſteren . Solche Stand puncten ſeind g. weſen den

24. Novembris iin 10 . gr. M.und 2. gr. Suderbreite : Demnach den 20 . Decembris ini o. gr . 20 .

m. xc.und 21 . gr . Norderbreite : und endlich den 15 . Jenner 1681 .im 28 . gr . 20. m. V. und 20 . gr . 30 .

m. Norderbreite . Dieweil der Comet beyder ſelts / innert 26 . Tagen 811 . Himmelsſtuffen durchlof¬

fen / t himit ſein Perigæum geweſen den 20 . Decembris im o. gr . 20. m. . Zwar hat der Co¬

mit dieſen Tan nicht ſo hell und groß geſchtenen / als 2. tag vorher den 18. Decembris : kommet aber

ohne zweifel daher / diewell er allbereit von der Sonnen mehr entfernet / dazu durch das Liecht des zu¬

nemmenden Mondes umb ſo viel verdunckelt worden ; daß aber der Franzoß das perigæum auf

den 22 . Decembris S. V.oder 1. Jenner S. N. und alſo umb 2. Tag ſpaͤter/ als ich / und urnb y. gr . Oſt¬
licher / neml. inden 8. gr . 5. m. &. verſetzet / iſtunverantwortlich : warumb er aber das iu thun gezwun¬

gen worden / iſtam tag ; weil ſonſten / wann er das perigæum mit mir auf den 20 . Decembris ge¬

ruckt haͤtte/ waͤreder Cemet vom perigæo biß zu ſeinem Stilſtand mehr als 90 . gr . durchpoſtiert /
welches aber ſeiner meinung nach unmoͤglich.

Betreſſend demnach die Station des Cometen / ſohab ich dieſelbe wargenommen den 7. Hornung

S . Vwiſchen der himmliſchen Bienen und dem Meduſen - Haupt ; hat alſo vom perigæo an biß zu

ſeiner Station innert 49 . Tagen 99 .gr. 51m . durchleffen.
Diß iſt aber ( wie auß dem / was droben geſagt / zu ſchlieſſen eine zweyfach oder gar eine dreyfachzu¬

ſarnengeſetzteBewegung / nemlich erſtlich auß dem beſondern Lauff des Cometens in dein Kreiſe r .

von c. gegen y demuach auß der Bewegung des Puncts F. gegen g . und endlich auß der Bewegung

der F. ven gegen - wann demnach der beſondere Lauff des Cometens im Kreiſe rig . ſoll erforſchet

werden / muß der Zuſaz /welcher von den andern 2. Bewegungen in 49 . Tagen erwachſen kan / abge¬

zogen werden von 99 .gr. i . m.
Zwar die Bewegung der F .inihrem Kreiſe abi. bringt / wegen derunermeßlichen Entfernung des

Punctens Jinen faſt geringen Zuſatz : wann die Erde iſt in :.ſihet ſie ihr per igæum in :und hie¬

mit den Cometen im Thier - Kreiſe gleich als in 7. In dem aber der Comet den Bogen . durch

laufft / beweget ſich die F. von . bis in i. und ſihet die ſtation deſſelben in . ſein per igæum aber hette

ſie zwar ehender / nemblich in . wurde aber den Cometen in dieſem perigæeo , Oſtlicher ſchen / gleich
als in ⁊. Muß alſo der Winckel /).von 99 .gr. i . m abgezogen werden / uinb die wahre Bewegung

des Cometens zu haben / ſo fehr ſieauß dem unbeweglichen Stand der Erden : betrachtet wird .

Wann nun der Raum zwiſchen dem Saturnus und den Fixſternen 7148 . ſemid . orbis magni .
ſuͤr den gantzen Durchmeſſer des Cometen - wuͤrbels genommen wird / ſo kompt ſein halber Durch .
meſſer /d. i.dieHohe des Mittelpunctens Füber dem aturnus 257 . ſemid .orb. magni, und hiemit

ſeine Weite von der Sonnen a . 2583 . und von der Erden . oder . 2784. ſemid. orb.magn . Schlieſ
B ſe de¬
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ſe derowegen in dem Drey eck i . alſo : wie F. oder Fi.2584 , ſem .orb. m. ſich haltet zu der Lini zi. wel¬

ches iſt die underzogene Lini des Winckels t . 49 . gr . nembl . 82938 . alſo haltet ſich ar oder u. 1. ſem .

orb .m. zu 3a . der undergezogenen Lint des Winck .is F. oder XY . welcher nicht inchr als ehngefehr
. minut iſt : Iſt alſo das Perigæum in nur umb eine minuten Oſtlicher als in . N

Auf gleichen ſchlag finde ich den Winckel ene . vonungefehr 3. Stuffen / die der Comet in nicht gar

einem Tag durchwandert ; kommet alſo der Comet d. nen in um einen Tag fruͤher ins perigæum
als denen ing . . N

Wann demnach 1. Tag zu 49 . Tagen hinzugethan / hingegen I. m. von 99. gr. r . m. abgezogen wird /
ſo bleibet 99 . gr . o . m. welche der Comet in 50 . Tagen durchwandert .

Davon muß nun ferner auch die Bewegung des Punctens Fweggeworffen werden / welches alſo

zu verſtehen : Auß der anfgeriſſnen Figur iſt zu erſehen / daß aller Comet - Kreiſen perigæa eder viel¬

mehr perihelia in einer geraden im / ſovon derSonnen a.durch den Mitteldupf des Cometen wuͤr¬

bels F. gezogen wird / ſich befinden muͤſſen: Darauß folget / daß wann alle Cometen zu gleicher zelt

ſich in ihren perigæeis oder perihel iis einfinden koͤnten /muͤßten ſie nothwendig eine Zu ammenkunft

machen / und an eben einem Ort des Thier - Kreiſes erfunden werden : wann demnach des Come¬

tens im Jahr 1664 . perigæum geweſen im 20. gr. II . den 20 . Decembris , und des neulichen peri¬

gæumauch den 20 . Decembris ,1680. im o . gr . 20 .m: v iſt eben ſo viel / als wann ich ſagte / daß die

Tini des perigæi fa . und humit der Punet Felber zwiſchen der zeit / nemblich innert 16. Jahren / oder

du
vom 20. gr . I . biß zum o . gr .20. n. xx . das iſt / durch 220 . gr . 20. m. ſich bewegt

abe .

Zu mercken aber / daß ich hieranß noch micht wiſſen kan / obnicht der Punct F. innert dieſer zeit den

Thierkreiß gantz durchloffen / und wie offt ſolches habe geſchehen koͤnnen ? wann ich aber ſolche Be¬

weaung halte gegen denen 99 . gr .o. m. davon ein Abzug ſe lle aeſchchen /mit dem beding /daß der reſt

50 . Stuffen nicht uͤbertreffezſo findeich / daß der Punct Aden Thierkreiſe innert gedachten 16. Jahren /
weniger nicht als z. mal gantz habe durchlauffen muͤſſen : dann geſetzt / erhabe ihn nur zweymal gantz /
und uͤber diß noch voraemelte 220 . gr . 20 . m. d. i. in allem 240 .gr. 20. m. durchſpatzieret / ſo hette er hie
mit in 50 . Tagen mehr nicht koͤnnen durchlauffen / als d. gr. 3. m. welche von 99 . gr . o . m. abgezogen /
laſſen im reſt mehr als v0. gr . Setzen wir aber / der Punct / habe indeſſen 4. oder mehrmalen den Thier

treiſe durchloffen / wurde der Abzug gar zu groß / und muͤßten uns die Cometen nicht ſo ſelten/ als ſie

thun / ſonder viel oͤfſter erſcheinen muͤſſen/ wie auß dame / was drunden ſoll geſagt werden / abzunemen .

Bleibet dann dabey / daß der Punct Finnert 16. Jahren nicht mehr als z. mal gantz den Thier kreiſe
und 220. gr . 20: m.durchtrandert /hiemit in 4. Jahren 157 . Tagen / eimal herurũgcloffen / und iwo .

Tagen 1 . Ar. 7. m.verrichtet /welche dann abgezogen von 9 . ar . 50. m.laſſen im reſt d . gr. 3. m. fuͤr die

beſendere Bewegung des Cometens im Kreiſe „ h. d. i. fuͤrden Winckel / .
Und ſolches ſtimmet mit Herren C . Grundſäaͤtzen trefflich uͤberein / dann der beweiſet in den

Anfaͤngen ſeiner Weltweißheit / am 5rblat / daß die Schnelligkeit der Beweguna des Son¬
nenrads / von der Sonnen an im̃er u abnem̃e / biß zueinem gewiſſen Ziel / nemlich biß zumSaturnus¬

Kreiſ . ; uͤber welchem ſie alsdann wiederumb zunemme / wie ſie zuvor abgenommen habe : alſo daß

wol moͤglich/ daß der Mittel · punct des Cometen wuͤrbels in 4. Jahren 157. Tazen einmal
1081
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Sonnen ſich weltze / obſchon Saturnus , der uns etlich 10e . mal naͤher/ ſolches erſtin 3o . Jahren ver¬

richtet .
Auf dieſe 'n Lehrſatz nun habe ich zuendgeſetztes Taͤfelein ( Tabella motüs perigæi ) verfertiget /

auß welch em zu erſchen / wie ſich das perigæum von tag zu tag bewege : Sein Nutz iſt / daß man

darauß vorherverkuͤndigen kan / im fall ein Comet zu einer benanten Zeit erſcheinen ſolle / an weichem
Ort des Thierkreiſes er zur zeit desPerigæei erſcheinen muͤſſe. Der Gebrauch des Taͤfelins verhalt
ſich alſo : Beſihe / wie manche Tage verfloſſen ſeit der Epocha des Taͤfelins / nemlich ſeit dem 20 .

Decembris, 1680 . big auf benañte Zeit : dieſe Tage zertheile in 1ooo . 100 . und 10 . und imme die ne¬

benſtehenden Stuffen und theile herauß ; ſolche ſummiere zuſammen / werffe ſo offt du kanſt /260 . gr .

davon / derReſt zeigt dir an / wie manche Stuffen in dem Thierkreiſe das Perigæum durchloffen von

dem o. ar . 20 . m t . nach der Ordnung der Zuchen an zurechnen .
Demnach ich unn nach Abzug der 1 . gr . ) . m. (welche der Mittelpunct des Cometen - wuͤrbels in¬

nert jo . tagen / wiedas Taͤfelein aufweiſet /durchlofſeir) befunden / daß der eigentliche Lauff des Come¬

tens innert dieſer zeit einen Bogen beſchrieben / oder einen Winckel /b . in unſerm Auge a . macht von

88 . gr. 43. m. ſo kan ich darauß ferner ſchlieſſen / was er fuͤr einen bogen in gemelter zeit auf ſein in eiae .

nen Kreiſe 4 . beſchrieben habe . u dem ende betrachte ichdas Dreyeck hi . und den Winckel 775 .
28. gr . 43 . m. weil nun das Dreyeck bey / . rechtwincklicht iſt / ſomuß der andre ſchline Winckel / /i.des

winckels H: f. Zuſat auf 99 . Stuffen hatten / nem . lar . 1g. m. hat alſo der Comet von . biß h. in ſeinem
eis enen Kreiſe 1. gr . 1 . m.durchloffenz worauß ich alſo ſchlieſſe :i. gr. 1). m. durchlauffe der Comet in Jo .

Tagen /in wieviel zeit verricht er 360. arad? Facit : in 38. Jahren 147 . Tagen : Werden wir al¬

ſo eben dieſen Cometen in ſeinem Perigæo wiederumb ſehen ( ſo wir leben) im Jahr
1719 . den 27 . Meyen A. C. und zwar im 1gr .12. m. O.

Wiederumb wail ſehr vermuthlich / ja ſaſt nothwendig / daß die Exmeten auf ihrem Kreiſe immer

eine gleichgeſchwinde Bewegung behalten ( dann warumb ſolte man ohne genugſame urſach eine un¬

gleichheit dichten ?) als koͤnnen wir des Cometen taͤglichen Lauff erfahren /wann wir nur den Bo¬

gen 1 . 1 .gr. 17. m. in 50 . gleiche Theil theilen / ſo kompt fuͤr j. den Tag 1m .za. ſec. ( NB. in der Figur
iſt der Bogen h . engen Platzes halben / nur in J. Theil getheilt ) worauß ferner vermittelſt der bekan¬

ten Lehrſaͤtzen der edlen Dreyeekmeß - kunſt in den Dreyecken a1 . Cu . iu . ꝙ i u. Oc. die Boͤgen oder

Winckel / ſoder Comet von tag zu tag bey. in unſerm Auge bildet / zu ſchlieſſen ; welches ich aber auß¬
zurechnen andern uͤberlaſſe / nur dieſes erinnerend / daß fuͤr jeden tag annoch der Zuſazz / ſo entſpringet
auß der Bewegung des Punctens J. ſolle hinzugethan werden ; welches auß dem Taͤfelein herzu¬
nemmen .

Es werden zwar den Sterngelehrten / wie ich wol weiß / betreffend dieſe meine bißher angefuͤhrte
Grundſäͤtze/noch viel Schwierigkeiten aufſtoſſen / diemich aber / in betrachtung / daß alle Anfaͤnge
ſchwer / uñ daß ein novum ſy ſtema mundi omnibus numeris abſolutum nicht ſo in æyl kan auf¬
gefuͤhret werden / goͤnſtia entſchuldigen wollen : Genug ſoll es mir ſeyn / daß ich in ſo weit das Eyß
gebrochen / und etwan andern anleitung gegeben / derſach auch nachzuaruͤnden . Solte meine Weiſ¬
ſagung mit dem Außgang uͤbereinſummen/ ſokan man auf meine Sm e kecklich fuſſen: wo hij 7
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ſo kan nach belieben dazu oder darvon gethan werden : Dieweil es aber noch lang biß dahin anſtehen
wird / were zu wuͤnſchen/ daß etwan der motus periodicus anderer Cometen / die bereits eine gerau¬

me zeit verfloſſen / als deſſen im Jahr 165 . und 64 . aiſo außgerechnet wurde ; welches ich auch wur¬

de gethan haben / wann ich deren gnusſame Anmerckungen gehabt hette .
Einmal iſt gewiß / daß auß dieſen meinen neu - erfundenen Grund . ſaͤtzen (ſte ſeyen nun wahr oder

nicht ) die urſachen aller Ungleichheiten / die ſich im Lauff der Cometen etwan eraͤugen/ koͤnnen gezei¬
get werden ; dann darauß iſt heiter und offenbar /

1. Warumb die Cometen bißweilen mehr als 180 . Stuffen d eirchlauffen ?
2. Warumb ſie den Nachtgleicher und den Thier -kreiſe ſo ungleich durchſchneiden / etliche mehr

andere wentger /ja einige gar zu rechten Winckeln ? .

3. Warumb ſie unſerm Geſichte nach nicht allezeit eine gerade Lini bilden ?

4 . Warumb einige nach⸗andere wider die Ordnung der 12 . himliſchen Zeichen einhergehen ?
5. Warumb ſie ihre pet igæa nicht immer an einem Ort des Thier kreiſes behalten ?
6 . Warumb etliche mehr / andere weniger Himmels ſtuffen taͤglich durchlauffen ?
7 . Waru mb einige einen groſſen / andre einen kleineren Bogen beſchreiben biß zu ihrem Still¬

ſtand oder Verſchwindung ?
8. Daß es moͤglich/ daß 2. oder mehr Cometen zugleich erſcheinen .

9 , Daß man vorherſagen toͤnne / wann jeder Comet wiederumb erſcheinen werde .

10 . An welchem Ort des Thier-kreiſes ſein perigæum alsdann ſeyn werdes u. sf .
Bey dem obigen NB .iſt der billiche Leſer zum hoͤchſt⸗und freundlichſten gebetten / diß wol zu mer¬

cken / daß ich nimmer gedacht habe die Warheit meiner Grund⸗ſaͤßen zu behaupten / ſondern mich de¬

ren nur / als einer erdichteten Hypotheſis zu bedienen / und bin hierinn verhoffentlich eben ſo wenig zu

verdencken / als die Herren Pra hemaici ſelber / welche ſich ſo vieler Himmels -Circuln / auchBildern

an der Himmels kugel bedienen / ſo doch lauter erdichtete ſachen ſind . Mir iſt aung / wann ich die

phænomena cœleſtia auch auß einem falſchen Satz demonſtriren kan . Daß diß aber wol moͤg¬

lich / iſtoffenbar / angeſehen durch beyde Hy potheſes, Ptolemaicam und Copernicanam , die Er¬

ſcheinungen der Planeten koͤnnen ſalviert werden / ob: vol entwedere nothwendig falſeh ſeyn muß .

Im uͤbrigen vermeſſe ich mich daß kein Ptolemaicus ſo viel Schwierigkeiten in Hy potheſibus
Carteſianà & Copernicanà wargenommen / als eben ich / welche ich auch mit der Huͤlfſ Gottes zu

ſeiner zeit entdecken will ; darauß zu er miſſen / ob ich gedachten Hy potheſibus als einer Warheit bey¬

pſtichte oder nit ? Eine genauere Erklarung kan man mir in foro Aſtron . ohne Gewiſſens- zwang nit

zumuchẽ / will aber ſolehe verhoffentlich mit ehiſtem zu eines jedwedern ſattſamem vernuͤgen abſtatt .n.
Underdeſſen aber ſoll ich noch hiebeyfüͤgen meine taglichen Anmerckungen uͤber des neulichſten

Cometens Lauff/ſo viel es das Wetter zugegeben / welche wie wol ſie auß mangel dazu gehoͤriger In¬

ſirumenten nur nach dem bloſſen Augenmaß und mit huͤlffemer Schnur oder Fadens genommen /
dech zimlich genau mit des oſſtgedachten Franzoͤſ. Authoris ſeinen zutreffen : habe gantz unnoͤthig
erachtet / ſolche in einer Figur zu entwerffen : weil der gemeine Mann dergleichen Figuren nicht an¬

ders als eine Kuh ein neues Scheuren thor anzuſehen pflegt : was aber Stern -verſtaͤndige betrifft /

die koͤnnen allein auß herbeygefuͤgter daͤnge und Breite desCometens den Lauff deſſen aufihrer Him¬

mels · kugel ſelbs nach belieben verzeichnen. An¬

— —
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Anmerckungen des im Jahr 1680 . und dl. erſchle¬
nenen Cometens .

— — . ũ —ä — — —

1 6 8 O . N „auf enn0 Länge. Breite . Taͤgliche: namen
Tag . Lauff . nat

St . N . St . V. Z. Gr. M. Gr. M. Gr . M. Gr . M .

Dec . 4 . Nov . 24 . m. 10 . O. 2. O. S . 76 . 40 . 81 . 30 . Iſt H. O. Megerlins oblervation.
29 . Dec . 19 . 2 . 30 . 18 40 .N. ] 4 . 0 . 4 . 0 . Under der Bruſt Ganymedis .

30 . 20 . Sr . O. 20. 21 . O . N. ] o . o. ] O. o. ] Perigrum ; und ſchneidt den Nacht¬
31 . 21. 5. 20 . 12 . 30 . N. 4. 50. 4 . Jo . gleicher durch .

1681 . . 0

Jan . 2 . 23 . 1 . 0 . 24 . 3 . N. ] 9 . J . 13 ff .

8 . 29 . X. 12 . 30 . 28 . o . N. 2 . 2 J. 39 . 20 .

9 . 30 . 17 . 0. 28 . 5· N. 3. 30. 42 . 0 . An dem Bruſtriemen des fliegenden
11 . [ an . 1. 2 . 30 . 27 . Jo . N. ] 7 . 2 5. Jo . 15 . Pferds Pegaſus .

15 . 5. M. 8 . 50 . 26 . . I . 12 . O. 6 2 . 15 . Bey der Andromeda Haupt
17 . 7 . 14 . o . 2 J. 30 .N. 4 . 30. ] 66 . 4 .

18 . 3 . 16 . 40 . 25 . O. N. ] 2. 40 . ] 69 .2 5. Bey ihrer Suderſchulter .

24 . 14 . 26. 0 . 20 . 2 .N. ] 10 30 . 79 . J . Er wich auß ſeinem geraden Gleiß et .

25 . 15 . 28 . 20 . 20 . 30 . N. ] 1. 3 . 8 1 . 30 . banden ane ſchuan deerdich ' .
. ö genden Taac ſchwange er ſich ein

26 .
16. 29 . 40 . 20. Jo . N ·

1 . 25 . 82 . f . mals wieder geuen Mitternacht .
Febr . 4 . 25 . N . 9 . 40 . 17 . 28 . N. 10 . Oo. 92 . 55. Bey der Grund ſeiten des Norder ,

5. 26 . 10 . 20 . 17 . F. N . I . Oo. 93 . 57 . Dreyrcks.
6 . 27 . II . O. 17 . o. N. O. 55 . 94 . 50 .
7 . 28 . 11 . 35 . 17 . O. N. ] O. 52 . 9 . 42 .

5. 1 5 . 100 . 52 . Zwiſchen der Bienen und demMedu¬
o . O. 100 . 5 ) . knhaupt . S tation un Verſchwurdung .

16 . Febr . 6 . 16 . 40 . 15. 30 .N.
17 . 7 . 16 . 40 . 15 . 30 . N.

Weil aber der Comet in etwas auß feinem geraden Gleiß geſchritten ware / ſo thut ſeine gantze Be¬

wegung vom Perig .xo au biß zur Station / dem groͤſtenCircul nach / nicht mehr als 99. gr . Ji . m.

Stine groͤſte Abweichung vom Nachtgleicher iſt zz. ar . dre rechte Aufſteigung ihres Durchſchnitts

iſt nicht / wieder Franzoß berich tet 292 . ſondern 298 . Stuffen : alſo auch die ſchlimme Aufſteigung /
und iſt laͤcherlich/ daß er mit underſcheid redet von der Aufſteigung ; weil die rechte und die ſchlimme

im Durchſchnitt noht wendig gleich ſeyn muͤſſen .
Der Winckel des Cometen - Kreiſes mit der Flaͤche des Thler - kreiſes iſt 28. r . J. min .

Man wird eben dieſen Cometen in ſein m Perigæo wiederum ſehen im Jahr 1719. den 27. Meyen

im 1. gr . 12m .
Ta¬
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Tabella motũs Perigæi Cometarum , incedentis ſecundùm ſignorum ſeriem .

Epocha ſeu Radix ejus fixa eſt 20 . 30. Decembris 1680 .in x. o. gr . z0.· m.

— — —

1. O. 13 . 20 . 4 . 20 . 200 . 44 . 30 . 2000 . 44f . O.

ee
e e e

3. 0. 4. 40 . 8. 54 400 . 89 . „ 4000 . ] 890 . 1.

Dies, 0. 7. 21 . 0 . 7.
0 Dies. o . . Dies . o. .

20000 . 440 . 8 .

30000 . ] 6675 . 13 .

40000 . ] 3900 . 17 .

70000 IIZ S. 2 2.

60OOOO . 13 3570 . 26 .

7000 . 155775 . 30 .
8 0000 . 1790 .3 5.

—
— —

5 . I . 7 . 60 . 13 . 21. 600. 133 . 30 . OOO . 1335 . 2 .

900,13 7000 . 17 . 32 .
800 . 178 . o .

900 . 200 . 15 .

1000 . 222 . 30 .
U

70 . 15 . 34 .

33 . 80 . 17. 48.
8 . 1. 46. 90 . 20 . 1.

9 . Z. O. loo . 22 . f .
10 . J .

50 . 11 . 7 . foo . 111 . 15 . foo .

1577. 2.
8000 . 1780 . 2 .

oO . 2002. 33. 90000 . 2062. 35.
1oooO . 2225 . 4 . loco .

22044 .
So viel fuͤr die Stern - gelehrten .

Ich ware geſinnet alhier zu ſchlieſſen; weil ich aber befoͤrchte /man moͤchte mich verdencken / ob

wolte ich den Herren Geiſtlichen / die auß denen Cometen ein goͤttliches Zornzeichen machen / hir mit
wider ſprochen haben / in deme ich lehre / daß es im anfang erſchaffene Coͤrper ſeyen / und zu beſtimbten
Zeiten erſcheiuen muͤſſen: Als muß ich / ſolches unguͤtliches Urtheil von mir abzulaͤhnen / behaupten /
daß ſolches gantz und gar auß meinen Grund : ſaͤtzen nicht folge ; auß urſachen / weil es wol ſeyn kan /
daß der weiſe Schoͤpffer / der allesvorhergeſehen / ja durch deſſen Rahtſchluß alles beſtehet / was da iſt /
den Lauff der Cometen alſo eingerichtet und angeordnet habe / daß ſie nur alsdann uns erſchemen muͤſ¬

ſen /wann er iuis ſeine Straſſen verkuͤndigen wil ; und hinwiderumb / daß er ſeine Strafſen durch ſol¬

che Zeichen nur alsdann verkuͤndigen wolle / wann der Comet nach ſeinem ordentlichen und ihme an¬

erſchaß enen Lauff ſich ohne das zu unſerem Perigæo herab laſſen muß . Es haben viel vortreffliche
Leuthe diegroſſen Zuſammenkunften der 3. oberen Irꝛſternen fuͤr Vorbotten einer algemeinen Ver¬

aͤnderung ; ja ſo gar die Finſterniſſen fur goͤttliche Warnungen gehalten / ob wol dieſe Dinge nach
dem ordentlichen Lauff der Natur ſich zu tragen / und ihre beſtimbten revolutiones haben. Wer hat

auch je gelaugnet / daß dieRegenboͤgen ein Gnaden -und die Erdbeben ein Zorn- zeichen ſeyen ? Mey¬

nen wir aber / daß G Ott der HErꝛ allezeit ein Wunderwerck thun muͤſſe / ſolche Dinge hervorzubrin¬

gen ; und zum Exempel eine tauichte Wolcke wider die ordnung und den natuͤrlichen Lauff der an¬

deren Wolcken auff unſerem Geſichtsaͤnder herumb weltzen / biß ſie in den Gegenſtand der Sonnen

komme / alda einen Regenbogen zubilden ? oder daß er die Winde (ſchweſſelichte Duͤnſte) von weitem
her auff eine gantz uͤbernaturliche Weiſe / und nach art der Jüdiſchen D Nn 5403, durch die Kluͤff¬

te der Erden uns zufuͤhren muſſe / umb einen Erdbeben zu verurſachen ? Iſt es nicht viel glaͤublicher /
daß er der Natur ihren Gang laſſe / und derer ſich under uns befindenden Winden oder Duͤnſten und

ihrer naturlichen und beſtaͤndigen Bewegung ſich dazu bediene ? Daß wir aber ſolche Dinge nicht

vorherſagen koͤnnen / kompt nur allein daher /weil ihre Urſachen gar zu veraͤnderlich und unbefe
ſeind. a
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Was aber die ſonderbahren Propheceyungen auß den Cometen betrifft ; werden ſelche von alan

verſtaͤndiaen und rechtgeſinten Chriſten billich verworffen : Die fuͤrtrefftichſtender heutigen Sternge¬

lehrt n ſelber /Caſtendus ,uno andere haben ſauber nichts darauff gehalten : Und wer wolte ſich doch

enthalten koͤnen/ hertzlich daruͤber zu lachen / wann er ihre auß dem Delyhiſchen Dreyfuß here holte /

auf augenſcheinliche Schrauben geſtelte / in terminis generaliſsimis concipirte / und mit allerhand

anßdingungen und außfluͤchten ( vermuthlich / muthmaßlich / es ſey dañ / ꝛc. ) eingeſchranckte
Redensarten / wie auch die laͤcherlichſten Folgereyen / welche vom Stecken in den Winckel ſchlieſ¬
fen / betrachtet . Folget nun zu Erfuͤllung des Blats eine

— —

Zugab oder Anhang .

Das iſt: Ein Prognoſticon für die alten Muͤttergen / fuͤr die Gernglaͤnbigen / fuͤr die Leyen
und das vielkoͤpfſigeThier / oderauch Jovialiſche Leuthe / diegern was zu lachen haben wollen : Alles

auß weiland Herren Pantagruels hinderlaſſenen Aſtrologiſchen Schrifften zuſammen gezogen /

nnd loco corollariorum ( damit die The ſes beſſer abgehen ) dazu præſentirt / geſchenckt und verehrt /
1. Weil der Comet erſtmals in ſpica virginis erſchienen / doͤrffte er wol denen / ſounder der Jung¬

frauen gelegen / und hiemit auch uns / ruſtico officium faciente , cæterisque ritè ſe habentibus , ei¬

ne reiche Ernde bedeuten .

2. Weil er demnach under der Waag hergeloffen / moͤchte er denen / ſodarumder gehoͤren/ ſelzame
Haͤndel verurſachen / undmancher die Hand an der Wand ſehen / und darbey die Wort : Mene , me¬

ne, tekel, upharſin : Man hat dich gewogen / und du biſt zu leicht erfunden worden .

3. So wird auch beſorglich der boͤſe ind ungeſunde Lufft von einem Ort zum anderen zuſchleichen
ſich underſtehen : Fragſtu / quo argumento ? R . inv ictiſſimo ; weil der Comet zwiſchen dem Ser¬

pentario und dem Scorpion hergeloffen / welche beyde giſſtige Thiere / und der Scorpion umb ein

gutes giſſtiger als die Waſſerſchlang / darauß man doch Anno 1664 . eine Peſtprognoſticiret .
4 . Well der Comet den Fluß Eridanum weit zur rechten lig in laſſen / ſo wird der Froſch dißmal

den R.ſtrom nicht betruͤben / ſintemal er noch nicht ſumpficht und mooſicht genug fuͤr ihn iſt /darein

zu leychen .
J . Der junae Froſch aber / weil er ſehr dickbunchig uñ auffgeblaſen / doͤrfſtewol mit ehiſtem crepiren .
6 . Der Han haͤtte wol luſt den zweykoͤpffigen Vögeln -koͤnig anzukcaͤhen / wird es aber ſo lang

bleiben laſſen / biß er ſeine ſteinerne Miſthaͤuffen aller Orten verfertigrt .
7 . Die metamorphoſirte Goͤttin Jö kan ſich auch mit Herm Alector noch zimblich wol be¬

tragen / weil beyde ein animal domeſticum .

8. Weil ſonſten der Comet under dem ſchwantz des Delphins hinſpatzteret / ſo muß dieſes ſonſt
fruchtbare Thierlein den Saamen verlieren und unfruchtbar werden .

9. Daß er aber neben dier waͤſſerichten Geſtirnen /dem Delphin / dem Waſſerman / den Fiſchen
und dem Wafiſch durchpoſtirt / doͤrffte er wol einen waſſerꝛeichen Herbſt verur ſachen / und mancher
ihme den achtziger vor dem ein und achtziger ſchmeckenlaſſen .

10 . Das



16 .

— — — — — ——U— — — — — —

10 . Das caput Andromedæ , welches der Comet vorbeygeſtrichen /wird vermuthlich der Jung¬

frauen Europæ den Kopff verwirren .

11. Und weil erdazumal den Schweiff biß auff unſeren Scheitelpuncten geſtreckt / ſo doͤrffte wol

( more argumentandi Aſtrologis recepto ) das Ungewitter uns auch treffen / wañ wir nicht durch

ein allgemeines Bußweſen die Ruthen underlauffen .

12 . Demnach er ferner Andromedæ lincke Schulter geriet / ſind dardurch der Jungfrauen Eu¬

ropæ beyde Aerme hefftig auffgeſchwollen / und wird es ſonderlich auß dem lincken einen ſelß amen

Außbruch nemmen init Todtenkoͤpffen und allerhand greulichen Sachen ; wie jenem Leinen weber

bey uns ehemals widerfahren .

1j . So wird auch manche durch ein ehliches verſprechen angefeßlete Andromeda , vergebens auf

chren Erloͤſer Perſeum warten / der ſich aber auf dem fliegenden Pferde Pegaſo davon gemacht .

14 . Der Ritter St. Joͤrg wird umbſonſt auff der Apocalyptiſchen Stuten / dem ſibenkoͤpffigen

Thier / Lantzen brechen wollen ; dann ein ander vielkoͤpffiges Thier wird ihme den garauß machen .

15. Schach Sulcora , deſſen Reſidenſ ſub latitud ine 52 . grad / & ſub longitudine 260 . grad

vom groſſen Mogol an gezehlet / wird ſo lang im Schach ſpielen / biß er endlich Schachmat wird / und

cum patribus ad patres reiſet .
16 . Und ſo je das prognoſticon Kepleri wahr / daß die Monarchien in Republiquen in ditſem

ſeculo zerfallen ſollen / ſomoͤchte wol die ſeinige den Anfang machen .

17 . Der Loͤw iſt nicht mehr ſo forchtſam / daß er ſich vor dem cocuelicog entſeten ſolte.

18 . Man wird durch die Fernglaͤſerdie Leuche in Monde ſich regen ſehen.

19 . Well endtlich der Comet zwiſchen der Weſpe und dem Meduſenhanpt geſtanden /als wird

ſich mancher zwiſchen einem Hirnſchelligen und Weſpenſüͤchtigen Mann / wie auch einer boͤſen Me¬

duſen ins Mittel legen / und frieden machen wollen : weil aber der Comet alda verſchwunden / ſo doͤrffte

auch mancher Friedenmacher zu kurz kommen / und das Bad ſelber außtragen / auch der weſpenſuch¬

tige Mann nach wie vor ſeiner Meduſen den Angel mit ungebranter aͤcchen geben.

20 . Sonſten wird mancher zum Aſtronomo und Sterngucker uͤber dem Cometen werden / der

vorher im geringſten nicht daran gedacht.
21 . So kan auch der Comet den Truckeren / Liederſingeren / Kupfſerſtecheren und Formſſhnei¬

deren nicht viel boͤſesbedeuten .

22 . Und wie wol der Großvater aller Stern · propheten Ptolemæus gelehrt daß die Bedeutung

der Cometen ſich auf ſo manche Jahre erſtrecke / als manche Tage er geſehen worden ; ſo geruhe

doch der Leſer zu glauben / daß die Erfuͤlung der meiſten / ſonderlich der laſteren Pun¬

cten noch dieſes Jahr unfehlbar ihren Anfang
nemmen werde .

Honny ſoit ,quimal y penſc.

E N D E.
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